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i, DufeelaerGeift, Dir nunmebr woobl su muthe,
Der Summet ift vorbey, dev fchmerslich Dich gedriickt.
it denen, die ihr SKLetd in unyers Lammes Blute
Sclynee-toeiff und hell gemacht, wird nun Dein Hevs erquickt,
¥ it denen, die wie Dit qus mandyer Angf gebommen, i

Bift Du i vor e Stubl, und dieneft Tag und MNadyt

Dem, der im Leben Dich sum Diener angenommen, -

Sn defien Hauje Du forgfaltig baft gewacyt. 3

&s ird nun tber Dtr der HE in Guaden foobnen,

Sein Hunger, Feine Pein, fein Durft betrifft Dich nun,

Das Lamm, das in dem Stubl, twid Dir in Licbe lobner,

D foirft von ihm gefiihrt an Wa er-Quellen ruba.

FWobl Dir! Du baft ¢s gut. Wo [ Hom Dex tiberiounden!

. Sufit man audy Dir mit Recht in Deinem Tode 3.

Stur find den eebenden ¢8 gar betribte Stunden,

WWenn eir getvenct Knedyt die Aebeit mit der Mub

Bertaufiht,  Man hort atch Didy vielfditig jest betlagen.

Dein Tod ifts dev mit echt su Flagen Urfady giebt.

Schy twill an meinem Theil auch diejes von Div fagen:

Daf Didy als einen Sthag von unfier Stadt geliebt.

o bt A s : Sum Reichen det befondeen Hodhachtung gegen
_ben Ceetig-Berftovbenen fchreibe

©oU o Gricdridy Soffmann.

S Marn, der nady dem Sinn und Herken GOttes ar;
Der an Verdienfen veidy, an Saben fonderbar,
Der audy durch Seine Lehr und Eeben bat exbauet
Dic Seelen foelche Jhnt fein Hepland anvertrauet;
Dex c{ﬁr das Henl und Wobl der Heerde Tag und Racht,
Nady treuer Hivten vt gebetet urid gemwadhts
Der toabrer Gottesfurdyt und NRedlichEeit exgeben
S alle Seinem Thun in Seinem gansen Lebens,
~ e foeit geFommen oar in der Gelehrfameeit ;
Der audy mit Rath und That 5u dienen war beveit s )
Der ungeheudyelt fich der Tugend hat befliffen
ird durdy den frtihen Tod uns fo gar bald entrifjen:
Doch Du, Woblfecliger, fiebfi 6t vor IEfu Throt,
nd toirft vort thin gesiert mit einer Ehren-Seon.
o bift dabirt gelangt, wo Freuden-Lieder Hingen,
5o alle Heiligen das drepmabl Heilig fingen.
inem o teund
%eigeite);?gx?macbr:lgmaﬁfmtt%gbencfen‘mtmbh’m

D. Koachim Lange.
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Multa reddiderat Fons & Origo boni.
Si Germana fides, vacuusaue cupidine lucti,
Contra animus veri iuftitiaeque tenax;
Si confifa Deo fpes; fi patientia rebus
Arétis; fi petus, grandia nulla petens;
Denique fi ingenuus focialis candor. amoris
Sunt immortali dona profefta Deo:
Quis Noffum eximia cumulatum dote negabit?
Atque velit laudes quis tacuiffe pias?
Non mihi delebit carum hoc obliuio nomen,
Semper honos alta mente repoftus erit,
Hllius o vtinam dextrae adhunc iungere dextam,
Atque Viri liceat dexteritate fruil
Occubuit! Farum eft fammi lactimabile Patris,
Flicit & luftum mors inopina meum.
Spiritus aft faperas iam nunc euafit in auras,
Atque frui vita iam meliore datur.
Gratulor ergo illi fublimia gaudia; quorum
Me focium reddat tempore loua fuo.

I At Vi canimus triftes, quem dote beatam

Pauca haec in B. Viri amantisfimi in munere eccle-
fiaftico Collegae memoriam adiecit

GOTTHILF AVGVSTVS FRANCKIVS,

20 Qeben Theurer YTann, ) Du bift von uns gangen,

9U(8 einer, den die Stadt mnit gansem Recht bedauvt,

ARir gonnen Dir pwar gern, die Srone su erlangen,

Dody hat man Grund, daf man von Hevsen um Didy trourt.
Duwarft im Leben wol ¢in Kleinod unfrer Stadt,
Davon Diche jederman den Isevth cvgriindet hat,

@8 hat midy offtermanis evfrevet und evqiticket
Dein wol vecht heraliches und erniilicyes Gebet,
Sy glaube, daf Du offt in dem, was Didh gedriicket,
Jn Ocinemn Kammierlein den Bager angeflelyt:
Dody wenn O im Gebet dutch baft das oLt gefiihrt
Sm Beyfeyn andever, bats mich exquicke, gerithre,
Sely babe an Div Ernft und Wabrheie fiees vermercet,
aBas anbdre aud gefage di¢ Dich nebft miv gefandt,
Hat diefe Juverficht und ihren Grund befidvctet,
©rum glaube iy gewif, dafuns des gaé;bﬁm Hand
Gin pway verborgenes, dod theures Kleinod vaubt,
Da fic Didy dahin bringt, was Du alllyier gealaube,
SMRein wahrer ABundh ift dis, dag, gleicywie GOrtes Snade
sgisher Hat mandyen Knecht aus Liebe ausgefande,
Lind audy 3uuns gefchicte, alfo aud) diefer Schade
Gelindeve werden mag durdy feine Guaden-Hand,
Lnd e fich manche mag nach feiner Keafft crfel%n
Die er audh tcheig madye in feinem Dienf su fiehn,
Dic Mt das ifyre, nue, was ilyres HELLN, ifE fuchen,”
Die vor fid) I aeving, und vor. ibm hevtlid fevn, -
Die, was der et geral(t mit gam%cm Einft verfludyen.
Gr bringe affo (61, was wir verlobren, ein: :
Und gety auc Dy, den man nun Deinen Erben beibt,
Sue befien Crbfiharft den auf Div gawenen Geiffs
Grine Liebe tind Hochachrung gegen ben feligen
Manh gu begeigen fchrieb diefes

Shriftian Benedict Midyaclis,




Rgo ‘dolenda iterum, binis' memoranda fepulcris;
(%me mihi collegas nox rapit vna duos?
Non fatis vnus erat, quem nunc academia mecum
Defunétum luget Fridriciana fenem?
TE quoque perdidimus, communi munere quondam
unéte mihi & ftabilis foedere amicitiae.
TE quogque fincerae pietatis imagine, GVEINZI,
Mors Halam in medio flore carere iubet.
Vir quem facra fames veri, folidacque cupido
Doérinae cunétis fuafit amare bonis,
Quemaque ego dilexi multis rationibus, ille,
Ite, decet, gemitus, jam fugit, ite mei!
Non male TEcum agitur, noui, carisime GVEINZI!
TE iam portus habet, TE tenet alta quies.
Nos iactura TVI tangit. Nos flebile folos
Huc illuc motis fluétibus aequor aget?
At ventura quies eadem eft.  lungemur amici
Rurfus, vbi bona erunt, nunc mala vifa. Vale.

SIGISM. TAC. BAVMGARTEN.

Varh iafura grauis miferi quam fecimus vno
Eft, nifi fac certum credita vixque, dic.
Praccedis noftro ex raptum, cariffime Gueinzi
Quem lugemus adhuc, ordine morte feneny,

Vulnere perculfa eft grauiter Fridericia, coetus .

Cuius eras plorat, te meritoque dolet.
Menti inerat candor, lucebat candor in ore,

Fallaci fuerat nilque colore nitens
Virtutes inerant multae, fubmiffio mentis

At reliquas circum vt pulcra corona dedit.
Non aliter potuit fic rebus habentibus effe,

Gratia quam vt duplex numinis alma foret,
Si te refpicimus, tecum eft felicites adum,

Nam perquam quﬁldum cepit amata quies.
Noftra fed anguntur iufto magnoque dolore, 3

Nondum ablato illo, peétora fida nouo.
Non decet interea dulcem turbare quietem,

Dicimus hinc moefti voce dolente, vale.

Ad fignificanduun erga pie defunélum
animi adfectum feripfic

IOAN. GEORGIVS KNAPP

o S. Theol, Profefl, publ. extr.
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	Als Der Hochwohl-Ehrwürdige, und Hochgelahrte Herr, Herr M. Johann Christian Gveinzivs, Treuverdienter Diaconvs bey der Kirchen zur L. Frauen allhier Den 10. Mart. 1738 Zum Leidwesen dieser gantzen Stadt, seelig ... entschlief, Und darauf den 14. ejusd. Dessen entseelter Cörper zur Erden bestattet worden, Wolten Jhre gegen den Wohlseeligen Mann tragende Liebe und Hochachtung bezeigen Jnnenbenannte
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